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Die deutſche Antwort
T Berlin 27 Oktober Amtlich

ſtſche Antwortnote hat folgenden Wortlaut
Die deutſche Regierung hat von der Antwort des

räſidenten ver Vereinigten Staaten Kenntnis ge
mmen

Der Präſident kennt die tiefgreifenden Wand
lungen die ſich in dem deutſchen Verfaſſungsleben voll
zogen haben und vollziehen Die Friedeusverhand
kungen werden von einer Volksregierung geführt in
deren Händen die entſcheivenden Machtbefugniſſe tat
ſächlich und verfaſſungsmäßig ruhen Jhr ſind auch
die militäriſchen Gewalten unterſtellt

Die deutſche Regierung ſieht nunmehr den Vor
ſchlägen für einen Waffenſtillſtand entgegen der einen
Frieden der Gerechtigkeit einleitet wie ihn der Präſi
dent in ſeinen Kundgebungen gekennzeichnet hat

gez Solf
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
Noch nicht abgeſchickt

Eine am Sonntag ſpät abends vom W T B aus
egebene in beſagt

Gegenüber anderslautenden Zeitungsmeldungen er
fahren wir zuverläſſig daß die deutſche Antwort auf
die letzte Note des Präſidenten Wilſon noch nicht zur
Abſendung gelangt iſt

Die

der Kaiſer und die Verfaſſungs
änderungen

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 27 Oktober

Heuile war in Berlin das Gerücht verbreitet der
aiſer habe abgedankt Man glaubte der
raiſer ſei nicht mit dem Ergebnis dereſtrigen Reichstagsverhandlungen Dieſe endeten wiebericſet mit der Annahme der Mehrheitsanträge auf

Verfaſfungsänderungen darunter die Ueber
tragung der bislang dem Kaiſer zuſtehenden
Kommandogewalt auf die Regierung
mit der ſozuſagen das alte Preußen zu Grabe getragen
wird Das Gerücht war natürlich falſch Der Kaiſer

atte von vornherein der Aufhebung der kaiſerlichen
ommandogewalt zugeſtimmt Jn konſervativen

Kreiſen hat man ſich darüber gewundert man hatte ja
auch geſtern alles aufgeboten um jene Verfaſſungs
änderungen zu hintertreiben aber es war auffällig wie
verhältnismäßig leicht und glatt trotzdem die ſo außer
ordentlich wichtigen Anträge durchgingen

Die Waffenſtillſtandsfrage
ep Genf 27 Oktober Eigene Drahtmeldung

Die franzöſiſche Regierungspreſſe verſichert daß die
Waffenſtillſtands bedingungen der En
tente bereits feſtgeſtellt ſeien und daß ſie Deutſchland
vor die Wahl ſtellten edingungelos zu kapitulieren
oder den Krieg fortzuſetzen Petit Pariſien erklärt
die militäriſchen Vertreter der Entente hätten die Be
dingungen des Waffenſtillſtandes bereits während der
letzten Woche vereinbart Sie hätten dabei die
Feſtungsgebiete Häfen und Kriegsmaterialienbeſtimmt
die ausgeliefert werden müßten um die Wiederauf
nahme der Feindſeligkeiten durch Deutſchland unmög

lich zu rerJn der Preſſe der äußerſten Linken wird die
Regierung rn Klarheit in die gegenwärtigeDidiuſſion zu bringen durch ein offizielles Bekenntnis

u den 14 Friedensbedingungen Wilſonsi von der franzöſiſchen und engliſchen Regierung in

der Preſſe ſeit vorgeſtern
würden

Eine neue Wiener Rote an Wilſon
Die Umformung Oeſterreichs und die

Friedensfrage
ep Genf 27 Oktober Eigene Drahtmeldung

Nach dem Temps hat der inzwiſchen zurückgetretene
öſterreichiſche Miniſter des Aeußern Graf Burian
an den öſterreichiſchen Botſchafter in Madrid ein draht
loſes Telegramm gerichtet in dem er eine neue Note

an Präſident Wilſon ankündigt Jn dieſem
Telegramm wird geſagt vaß die Unterordnung der
Waffenſtillſtands und Friedensfrage unter die Um
ſormung des öſterreichiſchen Staates einer Vertagung
des Friedensſchluſſes auf unabſehbare Zeit gleich
demme Burian iſt der Meinung daß die Umformung
Oeſterreichs kein Hindernis für den Abſchluß eines
Waffenſtillſtandes bilde und er rechnet darauf daß
Wilſon auf die neue Anfrage der öſterreichiſchunga
riſchen Regierung eine präziſe Antwort geben werde
in der ſeine wirklichen Abſichten klar auseinander ge
fett würden

immer offener verleugnet

Fortführung der Friedensverhandlungen
Die Deutſchen in Oeſterreich

W T Graz 27 Oktober Der geſtern hier ab
gehaltene dritte Deutſche Volkstag nahm ein
ſtimmig eine Entſchließung an in der Freiheit
und Unabhängigkeit der deutſchen Oſt
mark gefordert die Gründung eines r t
liſchen und ſüdſlawiſchen Staates zur Kenntnis ge
nommen ſowie die Forderung auſgeſtellt wird daß die
Regierungsgewalt in den deutſchen Ländern unverzüg
lich in die Hand zu nehmen ſei

W T Berlin 27 Oktober abends
lich

Der Tag verlief ohne große Kampfhandlung

Heftiges Ringen zwiſchen Oiſe
und Aisne

W T Großes Hauptquartier 27 Oltbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronpriuz Rupprecht
Jn Flandern keine beſonderen Kampfhandlungen

Der Feind ſetzt die Zerſtörung der belgiſchen Ortſchaften
hinter der Front fort Die in Otegem und Jn
gooi 15 m bei Beſchießung durch Brandgranaten in
die Keller geflüchtete Bevölkerung kam zum großen Teil
um Südlich der Schelde wieſen wir ſtarke feindliche
Angriffe zwiſchen Famare und Artres im Genen

ab Jn Teilangriffen drang der Gegyer in Engle

Amt

ontaine und Hecque ein Aus Hecque wurde er
Gegenſtoß wieder vertrieben

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Von der Oiſe bis zur Aisne ſetzte der Franzoſe

ſeine Angriffe fort Beiderſeits von Origny ſchlugen
wir ſie vor unſeren Linien ah Der Gegner der bei
Pleine Selve in unſere Stellung eindrang wurde
auf der Höhe nordöſtlich des Ortes aufgefangen ſeine
Verſuche von hier aus durch Angriff in nördlicher Rich
tung unſere Front an der Oiſe zu Fall zu bringen
find unter ſchwerſten Verluſten für den Feind geſcheitert
Origny und die Höhen ſüvöſtlich davon wurden be
hauptet Zahlreiche Panzerwagen des Feindes wurven
zerſtört Die Batterie des Leutnants Meyhoefer vom
Reſ Feldartill Regiment Nr 1 und Leutnant Zuppke
vom Feldartillerie Regiment Nr 37 ſowie Leutnant
Otto vom Jnfanterie Regiment Nr 445 hatten dabei
hervorragenden Anteil Jm Serre Abſchnitt blieben
feindliche Vorſtöße aus Mortiers heraus vor
unſeren Linien liegen Heftige Angriffe gegen den
Souche Abſchnitt zwiſchen Froid mont und
Pierrepont wurden von poſenſchen und württem
bergiſchen Regimentern abgewieſen Gegen Abend
ſchlugen das Füſilier Negiment Nr 37 das Grenadier
Regiment Nr 119 und das Jnfanterie Regiment Nr 121
hier erneut mit großer Kraft vorbrechende Angriffe des
Feindes zurück Beiderſeits von Siſſonne blieb die
feindliche Jnfanterie geſtern untätig Auf den Höhen
weſtlich der Aisne ſtieß ein eigener örtlicher Gegen
angriff gegen den Sachſenwald mit ſtarken Angriffen
zuſammen die der Feind mit weitgeſteckten Zielen zwi
ſchen Nizyle Comte und der Aisne angeſetzt
hatte Schon beim Ueberſchreiten der Höhe nordweſt
lich von Nizyle Comte erxlitt der Feind in unſerem
Artilleriefener ſchwerſte Verluſte Hier ſowie weſtlich
von Bacogne ſind die Angriffe des Gegners völlig
geſcheitert Jn dem ſchluchtenreichen und dichtbewal
deten Gelände weſtlich der Aisne dauerten erbitterte
Kämpfe tagsüber an bis zum Abend waren ſie zu
unſeren Gunſten entſchieden Sie fanden etwa an der
Straße Bacogne Chateau Porcien und bei
Herpy ihren Abſchluß

An der Aisne Front und bei
Heeresgruppe Gall witz

beiderſeits der Maas keine größeren Kampfhandlungen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Bewegungen in rückwärtige Linien verlaufen

plangemäß Jn erfolgreichen bwehrkämpfen bei
Kragujevac und Jagodina ſichern Nachhuten
den Abmarſch unſerer Hauptkräfte

Der Chef des Generalſtabes des Feldheeres

Erfolgreiche Bekämpfung
der Tanks

Am Morgen des 26 Oktober ſchickte der Gegner wach
zweiſtündigem Trommelfeuer im Abſchnitt zwiſchen
Oiſe und Serre ſeine Jnfanterie in tiefer Staffe
lung hinter zahlreichen Tanks gegen die deutſchen
Linien vor Oſtpreußiſche ſchwere und leichte

m

Maſchinengewehrſchützen die den Gegner auf nahe
Entfernung herankommen ließen vermochten acht dieſer
Tanks bewegungsunfähig zu ſchießen Die Bedienung
wurde durch die durchfchlagende Panzermunition ge
tötet An einer anderen Stelle griffen auf ſchmaler
Front zwölf Panzerwagen an zehn wurden zuſammen
geſchoſſen

Die im Steinbruch nördlich Villers Le Sec
anrennenden Franzoſen wurden von leichten und
ſchweren Maſchinengewehren die auch diesmal die
feindliche Jnfanterle dicht herankommen ließen buch
ſtäblich niedergemacht Dennoch dauerten die hart
näcligen Angriffe des Feindes den ganzen Tag über
ſort Nach ſchweren Opfern konnte er ſchließlich in den
Ort eindringen und füblich davon eine Einbuchtung
der deutſchen Linie erzielen Nachmittags 6 Uhr
30 Minuten ſetzte nach einſtündigem heftigſtem Ar
tilleriefeuerr erneut ein zuſammengefaßter Jnfanterie
angriff ein Die gedrängt dichtauf folgenden Schwarm
linien rückten von Tanns begleitet bis vor die deut
ſchen Drahthinderniſſe heran Hier brachten aus näch
ſter Nähe Maſchinengewehrgarben den Angriff zum
Stehen Auch hierbei wurden Tanks vernichtet Be
ſonders zeichnete ſich der Offizierſtellvertreter Stein
bacher aus Er machte einen der Kampfwagen der
im Begriffe ſtand das deutſche Drahthindernis nieder
zuwalzen mit einer geballten Handgranatenladung un
ſchädlich einen zweiten erledigte Steinbacher nördlich
Villers Le Secr mit Maſchinengewehrfeuer

Zwiſchen Maas und Argonnen

Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 S

7981 und Vruunenſtraße 49 in Giebichenſtein Tel Nr 1403

ep Ba el 26 Oktober Eigene Drahtmeldung Die
Basler Nat Ztg ſchreibt Seit bald einem Monat

ſtehen die Amerikaner zwiſchen der Maas und
den Argonnen im Angriff ohne mit Ausnahme des
erſten Erfolges weſentlich vorwärts gekommen zu ſein
Auch ihr Angriff auf dem Oſtufer der Maas gewinnt
in dem gewaltigen Hügelgebiet nur langſam Gelände
Jhre franzöſiſchen Nachbarn im Weſten ſind öſtlich
Vouziers auf außerordentlich ſtarken Widerſtand ge
ſtoßen der ſich auch in ſehr aggreſſiver Weiſe offenbart
Ein weiter Waldkomplex markiert hier zwiſchen
Grandpré und Vouziers einen Stützpunkt von großer
natürlicher Stärke eine Baſtion die den alles über
windenden Tankangriffen trotzt und vorausſichtlich nur
durch Ueberflügelnng gefaßt werden kann Dieſe Ueber
ſlügelung wird im Norden durch die Ardennen er
ſchwert im Oſten wo ſie am eindrucksvollſten wäre
gegen die Amerikaner mit Erfolg abgewehrt

Die Schlacht an der Brentg

W T Amtlich wird verlautbart
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden
unternahm geſtern der Feind wieder eine Reihe ſtarker
Teilvorſtöße vie alle im Rahkampf oder im Gegen
angriff abgeſchlagen wurden Weitere Angriffsverſuche
ſcheiterten ſchon in unſerem Abwehrfeuer Der Feind
erlitt große Verluſte

Jn dem Gebirge öſtlich der Brenta dauert
die Schlacht mit unverminderter Heftigkeit
fort Den ganzen Tag über tobte der Kampf Jm Be
reiche des Col Caprile büßte der Feind zeitweilig er
rungene Vorteile durch unſere Gegenftöße vollends
wieder ein Den Aſolone nahm nach erbittertem
Ringen die 4 Diviſion im Sturmſchritt Unſere gegen
den Monte Pertica angeſetzten Bataillone ge
langten in den Abendſtunden bis an den Fuß der
Kuppe in der Nacht fiel auch dieſe in unſere Hand
Wiederholte Verſuche der Jtaliener ſich in der Gegend
der Fontane Serca auszubreiten blieben trotz dem
Aufgebot ſtarker Infanterie und Artillerie vergeblich
Auch an den Hängen des Monte Spinuccia be
reitete die Standhaftigkeit unſerer Braven den feind
lichen Angriffen das gleiche Schickſal wie an den ver
gangenen Tagen

Die Leiſtungen unſerer Truppen ſtehen gegenüber
den größten Waffentaten früherer Schlachten nicht zu
rück Möchten alle unſere Völker deren Wohl und
Wehe heute ohne Unterſchied von den Ereigniſſen an
der Front abhängt den Braven dafür gebührenden
Dank wiſſen

An der Piave dauerte geſtern der Artilleriekampf
fort Jn der Nacht ſetzte beiderſeits des Montello
ein großangelegter Angriff der Entente ein
An den Punkten an denen der Feind das linke Ufer
zu betreten vermochte wird erbittert gekämpft

Balkan Kriegsſchauplatz
J Serbien gehen unſere Bewegungen planmäßig

vonſtatten Kragujevac wurde unter Rachhut
kämpfen dem Feinde überlaſſen

Jn Albanien keine beſonderen Ereigniſſe
Der Chef des Generalſtabes

Fernfprech Sammelnnmmer 7981
Verantwortlich für die Redaktion Otto Becker in Halle g T

zu dem Krogtenkrawall in Fiume

Nur eine Marſchkompagnie
W T Wien 26 Oktober Aus dem Kriegs

preſſequartier wird gemeldet Jm Hinblick auf die Er
eigniſſe in Fiume und die hierüber gebrachten Preſſe
meldungen muß ausdrücklich feſtgeſtellt werden daß es
ſich bei den erſteren nur um Ausſchreilungen einer in
folge der jetzigen Verhältniſſe irregeleiteten Marſch
lompagnie das heißt einer für den Erſatz beim
Feldregiment beſtimmten kleinen Abteilung handelte
Das Feldregiment das an dieſer Ausſchreitung in
keiner Weiſe beteiligt war ſteht nach wie vor in alt
erprobter Tapferkeit in den Reihen unſerer helden
mütigen Kämpfer an der Südweftfront

die Rumänen wieder auf dem
Kriegspfade

W T Wien 27 Oktober Der
erſtatter der N Freien Preſfſe meldet aus Czernowitz
Rumäniſche Truppen rücken in die Do
brudſcha ein Die Rumänen ſind entſchloſſen ihre
letzte Karte auszuſpielen und glauben diesmal ent
ſchieden Glück zu haben Die Veränderungen in
Oeſterreich und die Lostrennungsabſichten der Ungarn
werden wie ſie glauben die Geburt Groſz Rumä
niens beſchleunigen Das Erſcheinen der Alliierten
an der rumäniſchen Grenze riß ſelbſt beſonnene Ele
mente in den Kriegswirbel Die Nationaliſten beherr
ſchen die Lage

Menterei in einem hollündiſchen
Lager

h Haag 27 Oktober Eigene Drahtmeldung
Jm Lager Harskamp bei Arnheim menterten
die dort ſtehenden Truppen wegen der Sperrung
des Urlaubs und der ungenügenden Ernährung Ge
rüchtweiſe verlautet die Offiziere ſeien geflüchtet und
das Lager ſei in Vranv getedt worden i

7 3Bericht

Bei einem
Kampf zwiſchen Meunterern und anderen Truppen ſoll
es 60 Tote gegeben haben Die telephoniſchen Ver
bindungen zwiſchen dem Lager und Arnheim ſind
unterbrochen Die nötigen Maßnahmen zur Wieder
herſtellung der Ruhe ſind getroffen worden

Spionageprozefſe in Frankreich
C r

ep Genf 26 Oktober Eigene Drahtmeldung Der
Schweiz Preßtelegrapch meldet aus Paris Jn dem
Beſtechungsprozeß gegen eine Anzahl franzkſi
ſcher Militärperſonen wurden mehrere Offiziere und
Unteroffiziere zu Gefängnisſtrafen von ſechs bis zwölf
Monaten verurteilt Der Subdircektor einer Flugzeug
fabrik wurde zu fünf Jahren Gefängnis und einer
Geldſtrafe von 27 000 Franken verurteilt Das Schicds
gericht in Lyon verurteilte einen Kellner aus Dordeaux
wegen Spionage zum Tode zwei andere Kellner zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit Ein 35 Jahre aller
Soldat namens Meyrin der vom Kriegsgericht
wegen Spionage und Begünſtigung der Deſertation zum
Tode verurteilt worden war wurde am Freitag er
ſchoſſen

OPari Lille
h Haag 27 Oktober Nach einer Meldung aus

Paris geht heute zum erſtenmal ſeit vier Jahren
wieder ein Zug von Paris nach Lille

Die engliſchen Gefangenen in
Deutſchland

b Haag 27 Oktober Eigene Meldung Bonnar
L aw teilie im Unterhauſe mit daß er der deutſchen
Regierung eine Denkſchriſt über die Behandlung
der britiſchen Kriegsgefangenen in Deutſch
land habe überreichen laſſen

Die Denkſchrift iſt vermutlich ein würdiges Gegen
ſtück zu dem bekannten Greuel Weißbuch

Ruheftörungen in Berlin
W T Serlin Oktober Amtlich Jm

Anſchluß an fünſ Wahlverſammlungen welche die un
abhängige ſozialdemokratiſche Partei Deutſchlands
heute mittag in Berlin veranſtaltet hatte und an denen
insgeſamt 5000 6000 Menſchen teilnahmen kam es an
einigen Stellen der Stadt zu unbedeutenden Ruhe
ſtörungen welche von der Polizei ohne Schwierig
keiten unterdrückt wurden Vor der ruſſiſchen Bot
ſchaft hatten ſich am Spätnachmittag eine größere An
zahl unreifer Burſchen verſammelt welche durch ihr
lärmendes Auftreten zahlreiche Neugierige herbeizogen
Dadurch wurde der Verkehr behindert ſo daß er durch
Eingreifen der Schutzmannſchaft geregelt werden mußte
Es fanden im ganzen ſechs Feſtnahmen ſtatt

b Haag 26 Oktober Der bekannte deutſche Tennis
ſpieler Froitzheim der bisher in Holland interniert
war wird aus Geſundheitsrückſichten ausgetauſcht und
geht heute nach Deutſchland



Die ſtagtsrechtlichen Defugniſſe
des deutſchen Kaiſers

Von einem unſerer erſten Staatsrechtslehrer
Jm Auslande namentlich im Kreiſe unſerer Feinde

ind ganz übertriebene Anſchauungen verbreitet über
ie Befugniſſe des Deutſchen Kaiſers Präſident Wil

ſon ſpricht geradezu von einer willkürlichen Gewalt
die ihm zuſtehe as Kaiſertum erſcheint in dieſem
Gedankenkreiſe als die einzige deſpotiſche Gewalt die
es nach dem Sturze des Zarismus überhaupt 797 ibtTatſächlich ſind die Beſfugniſſe des Deut hen
Kaiſers ſehr eng beſchränkte und entſprechen auch
nicht annähernd der achtfülle eines Präſi
denten der Vereinigten Staaten

Zunächſt iſt der Kaiſer überhaupt nicht Träger der
Staatsgewalt des Reiches in dem Sinne wie der
Landesherr in einem deutſchen Einzelſtaate Träger der
Landesſtaatsgewalt iſt LTenn die Staatsgewalt des
Reiches ruht im Reiche ſelbſt der Geſamtheit der im
Reiche verbundenen Staaten Das Reich handelt nun
durch ſeine Organe deren eines nicht einmal das erſte

denn an erſter Stelle ſteht der Bundesrat der Ge
fandtenkongreß der Einzelſtaaten der Kaiſer iſt

So ſehlt dem Kaiſer ſchon von Hauſe aus die volle
monarchiſche Steuung Durch die en als
Organ des Reiches beruſen hat er nicht die Fülle der
monarchiſchen Gewalt ſondern nur einzelne Befug
niſſe die ihm Verfaſſung oder andere r beſonders
heilegen Er nimmt alſo wenn auch erblich als Träger
der Krone Preußen berufen gewiſſermaßen nur die
Stellung eines Bundespräſidenten ein

In dieſer Eigenſchaft hat er zunächſt das Reich
vwöllerrechtlich zu vertreten kann namens des Reiches
Kricg erllären und Frieden ſchließen Bündniſſe und
andere Vertröge mit fremden Staaten eingehen Ge
ſandte beglaubigen und empfangen Doch iſt der
Kaiſer in der auswärtigen Vertretung des Reiches
leineswegs unumſchränkter Herr kann insbeſondere
nicht nach Belieben über Krieg und Frieven verfügen
Schon bisher bedurfte der Kaiſer zur Kriegserklärung
es ſei denn daß ein Angriff auf Bundesgebiet oder
ſeine Küſten erfolgte der Zuſtimmung des Pundes
rates Die Zuſtimmung des Reichstages war aller
dings bisher zur Kriegserllärung nicht erforderlich
ſondern ſoll erſt neuerdings durch eine Verfaſſungs
änderung eingefügt werden Sachlich wird aber da
durch kaum etwas an dem beſtehenden Zuſtande ge
ändert Denn zur Kriegführung gehört bekanntlich nach
dem Ausſpruche des alten Montecuccoli Geld und wie
der Geld und nochmals Geld Der Reichstag brauchte
zwar bisher zur Kriegserklärung nicht formell zuzuſimmen aber er hatte die Mittel zu bewilligen ohne
die der Krieg nicht geführt werden konnte Der Kaiſer
war alſo ſchon bisher für jede Kriegserklärung nicht
nur fondern auch für Fortſetzung des Krieges auf die

on ctolle des Reichstages während der Präſident der
Vereinigten Staaten ſie als Beſtandteil ſeiner Exekutive
ganz vnakwangig vom Kongreſſe übt

denn der Kaiſer ferner kraft ſeines Präſidiums den
Bundesrat und den Reichstag zu berufen zu vertagen
und zu ſchließen hat ſo ſind das rein formelle Befug
niſſe ohne Machtinhalt Gegenüber dem Bundesrate
ſind dieſe Befugniſſe tatſächlich erloſchen da der Bun
desrat ſtändig geworden iſt und gegenüber dem Reichs
tage befinden wir uns in einer ähnlichen re
Der Bundesrat als Geſandtenkongreß der Einzel
ſtgaten kann ſelbſtverſtändlich nicht aufgelöſt werden
Aber auch gegenüber dem Reichstage ſteht dem Kaiſer
die gewöhnliche monarchiſche Befugnis der Auflöſung
nicht allein zu ſondern die Auflöſung bedarf eines

des Bundesrates unter Zuſtimmung des
aiſers

Der Kaiſer iſt ferner das verfaſſungsmäßige Haupt
der Reichsverwaltung Alle Behörden des Reiches fin
den in dem Kaiſer ihre verſaſſungsgemäße Spitze und
werden daher als kaiſerliche bezeichnet Die Reichs
beamten werden vom Kaiſer ernannt und entlaſſen
Aber für die Mitglieder einzelner Behörden wie des
Reichsgerichts und anderer oberſter Gerichte und Ver
waltungsbehörden des Reiches beſtehen Vorſchlags
rechte des Bundesrates Und auf dem Gebiete der Poſt
und Telegraphie haben nicht nur Bayern und Württem
berg überhaupt eigene Verwaltungen ſondern es wer
den auch in anderen Staaten die mittleren und unteren
Beamten als mittelbare Reichsbeamte vom Einzel
ſtaate ernannt Ebenſo hat Bayern einen eigenen
Senat beim Reichsmilitärgerichte deſſen Beamte es dem
Reiche beſtellt

Der Präſident der Vereinigten Staaten ernennt
gleichfalls alle Bundesbeamten ſoweit das Geſetz nicht
etwas anderes beſtimmt und zwar die oberen Beamten
unter Beirat und Zuſtimmung des Senats die anderen
Beamten allein oder durch die leitenden Beamten

Dabei beſteht aber zunächſt ein weſentlicher Unter
ſchied in der ganzen Anlage der Verwaltungsorganiſa
tion In Amerika nimmt der Bund regelmäßig ſoweit
er die Geſetzgebung hat auch die Durchführung der zur Höchftleiſtung befähigt hätten

dergewählt zu werden oder nach ſeinem zweiten Amts
termine wenigſtens ſeine Partei am Ruder zu erhalten
nur als ein Geſchöpf ſeiner Partei erſcheint ſteht der
Deutſche Kaiſer in ſeiner erblichen Stellung über allen
Parteibeſtrebungen An Machtfülle übertrifft der Prä
ſident der Vereinigten Staaten in ſeiner parlamen
tariſch nicht kontrollierten Gewalt den Deutſchen Kaiſer
bei weitem Und wenn heute überhaupt von einer
willtürlichen Gewalt eines einzelnen noch die Rede ſein
kann ſo iſt es die des Präſidenten der Vereinigten
Staaten Kein erblicher Monarch der Erde hat eine

der Kontrolle der Volksvertretung entzogene
Macht

die Gründe für den Zuſammen
bruch des bulgariſchen Heeres

Das bulgariſche Heer galt früher als rauh wider
ſtandsſähig und auch tapfer wenigſtens ſtellen viele
Augenzeugen aus den Valkankriegen ihm dieſes Zeug
nis aus Vielleicht der beſte
Kriegführung war der 12 Dezember 1915 als das
Bulgarenheer unter Todorow die Franzoſen und Eng
länder bei Ghewgheli Doiran aus Serbien warf Nach
franzöſiſch engliſchen Berichten wichen die Truppen
des Orientheeres den wilden Bulgaren im Hand
gemenge aus denn der bulgariſche Schlachtruf Na
Noſh d h Aufs Meſſer vor dem Sturm erſchien
dem Gegner allein ſchon überwältigend

Später hörte man von deutſcher Seite durch Mit
lkämpfer auf dem mazedoniſchen Kriegsſchauplatze
weſentlich andere Anſichten über den Kampfwert der
Bulgaren Die zunchmende Abminderung der Kriegs
tugenden bei den Bulgaren erklärte ſich wie von ge
nauen Beobachtern beſtätigt wird im weſentlichen aus
zwei Urfachen Es fehlte dem bulgariſchen Volke und
infolgedeſſen dem bulgariſchen Heere an jenem feſten
inneren Halt an der unerſchütterlichen moraliſchen
Widerſtandskraft die es wie das deutſche Volk und
Heer unter der Einwirkung der ſchwerſten Prüfungen

Der ſlawiſche
Geletze bis in die unterſte Stelle für ſich in Anſpruch Grundton im bulgariſchen Volkscharakter gewann bei

Dabeſitzt alſo ein ganzes Heer von Bundesbeamien
gegen hat das Deutſche Reich zwar die Geſetzgebung
ſehr weitem Umfange überläßt aber die Durchführung
der Geſetze im weſentlichen den Einzelſtaaten Die
Verwaliungsorganifation des Reiches iſt der Haupt
ſache nach eine Zentrale nur in den oberſten Reichs
ämtern BVloß auf einzelnen Verwaltungsgebieten wie
denen des Auswärtigen der Kriegsmarine und der
Poſt und Telegraphie mit Ausnahme von Bayern und
Württemberg beſitzt das Reich eine ausgebildete und
vollſtändige Verwaltungsorganifation Es mag nur
an das Beamtenheer für Zölle und indirekte Steuern
erinnert werden das in Amerila bundesſtaatlich in
Deutſchland einzelſtaatlich iſt Angeſichts der ausgedehn

in
den langen Kriegsnöten ſchließlich doch das Ueber
gewicht und zeigte die gleichen Erſcheinungen die im
Laufe des Krieges bei den ſtammverwandten Ruſſen
hervorgetreten ſind nämlich Ermattung Abſtumpfung
und Kriegsmüdigkeit die um des Friedens willen die
teuer erkauften Errungenſchaften des Krieges beiſeite
warfen Es iſt oft feſtgeſtellt worden daß die bul
gariſchen Soldaten bis in Führerkreiſe hinauf ganz
offen ſagten Seit 1912 führen wir Krieg Wir ſind
erſchöpft wir können nicht mehr Machen wir alſo
Schluß es iſt genug Warum aber konnten ſie nicht
mehr Die Antwort lautet ſehr einſach
nicht mehr wollten Die Ausrede iſt nicht ſtich
haltig daß die bulgariſche Spannkraft

Tag der bulgariſchen

Weil ſie
nachgelaſſen

teren Verwaltung muß alfo die Macht des amerikani habe als nach und nach die deutſchen Hilfstruppen in

kameras mit wichtigen Aufnahmen füllen oder habenſo Bomben für uns auf Vorrat Gleichviel es gilt
ie ſo ſchnell wie möglich zu vertreiben nachdem ſie

chon das Sperrfeuer der vorderſten wehr
seſhite durchbrochen haben

ährend ſie Richtung nach dem auf unſerem rech
ten Flügel liegenden Dorf Er nehmen donnern dort
ſchon zwei Flugabwehrgeſchütze auf Kraftwagen
unſere treubewährten Flaks durch die von einer
r Menge erfüllten Straßen um in dem nahen

Wäldchen hinter einer Anhöhe in Stellung zu gehen
Gleich hinter dem Dorf biegen ſie links ab über einen
moraſtigen Wieſenweg auf dem die ſchweren W
kaum vorankommen Kaum hat ſie der 84 e
Wald aufgenommen da kreiſt das feindliche

nun

der bereits über Cr und die erſten Schüſſe der
abwehrkanonen bellen aus dem Waldesdunkel
in den blauen Abendhimmel Doch der Feind

nicht mit einem kurzen Erkundufo diesmal
eſuch begnügen zu wollen Er überfliegt das Abwehr

feuer und nimmt r auf den Standort unſerer
graſwagenge nen Ein Blitz Ein ohrenbetäubender
Krach Ein jeder weiß was los iſt Die erſte Flieger
bombe iſt auf das Wäldchen niedergeſauſt Ringsum
zerſplitterte Bäume Ganz in der Nähe unſerer K
Flaks ſitzt der Einſchlag Jhr Standort iſt entdeckt
Nun heißt es Stellung wechſeln ſoll nicht nutzlos
wertvolles Material geopfert werden Doch das iſt
leichter geſagt als getan Jn dem ſumpfigen Boden
mahlen die Räder der ſchweren Kraftwagen und trotz
aller Anſtrengung kommen ſie nicht vom Fleck Jn
der Nähe poltert eine leere Zugmaſchine vorbei
Schnell wird ſie zur Hilfe herangeholt die Seilwinde
in Eang geſetzt und ſchon bewegt ſich der eine KFlak
langſam zitternd und ächzend dem Waldrande zu
Dal wieder derſelbe Blitz und Krach Diesmal hat s
getroffen Von der Zugmaſchine iſt nicht viel mehr
übrig als ein wirrer Haufen von zerfetzten Rädern
Platten und Geſtänge Tote und Verwundete liegen
umher Der Flak ſitzt wieder feſt nur an noch un
günſtigerer Stelle da nun in voller Sicht des Feindes

Jn Er hat man den Vorgang beobachtet Eine
andere Zugmaſchine die bei der dortigen Tankfſtelle
gerade Betriebsſtoff faßte rollt heran und tritt an die
Stelle ihrer zerſchoſſenen Schweſter Während ſie ſo
fort die Arbeit aufnimmt bellt unaufhörlich der zweite
noch im Walde ſtehende Flak und hat wie man
ſieht nun die Höhe der feindlichen Flieger richtig ge
troffen Schon drehen zwei von ihnen ab beide ſtark
ſchwankend bei dem einen arbeitet der Motor nicht
mehr und im langſamen Gleitflug nähert er ſich dem
Boden wo er von den Unſeren in einem nahen Acker
in Empfang genommen wird Aus den übrigen ſechs
Flugzeugen löſt ſich wieder eins heraus und ſucht
offenbar mit beſchädigter Steuerung die eigenen
Linien zu erreichen Das ſcheint das Zeichen für die
anderen zu ſein ebenfalls abzudrehen Das Unter

nehmen droht ihnen wohl zu koſtſpielig zu werden zuMitwirkung von Bundesrat und vere angewieſen
Der Reichstag hat denn auch die erſte Kriegsanleihe
faſt die folgenden mit überwältigenden

ten bewilligt und damit namens des deutſchenMehrhe
Volkes der Erklärung und Fortſetzung des Krieges zu
gen Abgeſehen davon bedürfen alle Verträge

eren Gegenſtände in das Gebiet der Geſetzgebung
fallen der Zuſtimmung von Bundesrat und Reichstag
Das wird an ſich ſchon in der Regel der Fall ſein bei
Friedensverträgen da ſie meiſt auch wirtſchaftliche
Verhältniſſe regeln Die Regierung hat denn auch die
abgeſchloſſenen Friedensverträge durchweg auch ſoweit
das nicht der Fall war dem Bundesrate und Reichstage
zur Genehmigung vorgelegt Die neueſte Verfaſſungs
änderung erfordert dieſe allgemein

Dagegen iſt in den Vereinigten Staaten zwar diegriegeertlärung Sache beider Häuſer des Kongreſſes

Völkerrechtliche Verträge ſchließt dagegen der Präſident
mit Zuſtimmung des Senates der von den einzelſtagt
lichen Legislaturen gewählt wird in Zweidrittelmehr
heit während das Repräſentantenhaus gar nichts dabei
zu ſagen hat Ueberdies verfügt der Präſident der
Vereinigten Staaten dabei als Parteihaupt über die
geſchloſſene Macht ſeiner Partei während dem Deut
er Kaiſer eine ſolche Parteimacht nicht zur Verfügung

eht
Der Kaiſer hat ferner die Kommandogewalt über

Heer und Flotte und wird in dieſer Eigenſchaft als
der bezeichnet Dieſe Stellung hat man in
der engl
mißdeutet als ob der Deutſche Kaiſer unumſchränkter
Herr über Krieg und Frieden wäre Tatſächlich hat die
Stellung des Kriegsherrn mit der völkerrechtlichen Ent
ſcheidung Über Krieg und Frieden nicht das geringſte
zu tun ſondern ift ein rein inneres Verhältnis zur
Wehrmacht Genau dieſelbe Stellung eines Kriegs
herrn gibt die Verfaſſung der Vereinigten Staaten
ihrem Präſidenten indem ſie beſtimmt Der Präſi
dent iſt der oberſte Befehlshaber der Streitkräfte der
Vereinigten Staaten zu Waſſer und zu Lande und der
Miliz der einzelnen Staaten wenn ſie zur Dienſt
leiſtung für die Vereinigten Staaten einberufen iſt
Gleichwohl beſtehen noch erhebliche Unterſchiede in der
Kommandogewalt beider Die des Deutſchen Kaiſers
iſt ſoweit das Landheer in Betracht kommt mannigfach
durch kontingents herrliche Rechte der
namentlich der drei mittelſtaatlichen Königreiche durch
brochen und wird im Frieden durch dieſenigen Bayerns Ein
geradezu aufgehoben während das bei der Kommando
er des Präſidenten der Vereinigten Staaten nicht

er Fall ift Außerdem unterliegt die Vetätigung der
Kommandogewalt des Deutſchen Kaifers fortgeſetzt der

Von welcher Art biſt du
Roman aus dem Leben von H Courths Mahler

9 Nachdruck verbotenEin herbes Lächeln flog um die Lippen des jungen
Mannes

Man beißt ſich durch ſagte er voll tro tigen
Jronie Und dann als ſei ihm das Thema zu per
jönlich geworden fuhr er ablenkend fort Der Damp
fer hatte gute Fahrt wie ich hörte

Jo eine ſehr gute Fahrt
Die Felice iſt ein wackeres tüchtiges Fahrzerte

Und ihr ſchöner Name verbürgt ja
Fahrt Felice heißt doch die Glückliche

Rottmann lächelte
dieſen Namen von ſeiner Tochter hatte

Jch hoffe daß alle Felicen glücklich ſind Alſo der
Dampfer gefällt Jhnenf

Sehr Jch machte ſchon einige kleine Reiſen mit
ihm an ber Küſte entlang immer nur von Pernam
buko bis Rio de Janeiro Und ich habe mich ge
nügend über den prachtvollen Bau des Schiſfſes
orientiert

Die Augen des Kommerzienrats leuchteten auf
Sie verſtehen etwas vom Schiſfsbauin Lächeln diesmal ohne alle Bitterkeit huſchte und der ſich durch harte Arbeit und mnit verbiſſener

j Energie dieſe Poſition errungen hatum Maltecks ausdrucksvollen Mund
Ein wenig Aus Liebhaberei intereſſiere ich mich ſcheihimere

Jn meiner Jugendſehr für die Schiffsbaulunſt
wollte ich entweder Schiffsingenteur oder Seeoff zier
werden es kam nicht dazu Meine Mutter wolltewig nicht auf das Waſſer laſſen Da ierte ich

ihr zuliebe Aber Waſſer und Schiffe ſind immer
meine unglückliche Liebe geblieben und in meinenMußeſtunden reiche i mich fo intenſto mit der
Echiſfsbaukun ich alle einſchlösgigen Werke

tere und ſogar ſelber allerhand kleine Modelle
Wenn ich in Rio de Janeiro bin was jedes

ahr einige Male auf Wochen geſchieht dann ver
e ich all meine freie Zeit auf den WerftenFerner Rottmann ſah nes viel woblge ger auf

lange er dienſtfähi
etwas zuſchulden
liches Urteil des Diſziplinargerichtes entlaſſen werden
Nur der kleine Kreis der politiſchen Beamten kann
jederzeit gegen Wartegeld in
ſtand verſetzt werden

alle unde

Präſident
Amtsantritt mehr Wenn
nennen als

ſchen Ueberſetzung von War Lord beſonders

ſchen Präſidenten ſchon viel größer ſein als die des r
ſchwache deutſche Truppenmacht dort zurückblieb BulDeutſchen Kaiſers

Dazu kommt eiwas weiteres Der deutſche Beamte
iſt durchweg durch die Dienſtpragmatik gegen

mwmen läßt kann er nur durch förm

den einſweiligen Ruhe
un alſo dem Kaiſer das Recht

beigelegt ift die Beamten zu entlaſſen ſo heiß das
tur u entlaſſen innerhalb ver Schranken des Geſetzes

und di c ſind ſehr eng gezogen Dagegen
beſte X Ainerila jieit Anvrew Jackſon der am

März 1975 die Präſibentſchaft antrat der Grundſatz
dem Sie ie Den e Beamten genießen ihre
Stellung nicht auf Lebenszeit ſondern als Belohnung

ſeitens der ſiegreichen Partei für Parteidienſte Eine
namentlich wenn ſie mit einem einen Ausgleich verhandelte ſa e Rechnungder herrſchenden Partei verbunden iſt wirft bereitet und unterwühlt das Heer vom Gift der Zer Schneider ſchickt und läßt ſich einen Anzug davon

amten aus ihren Stehungen heraus und
Wechſel

eine neue Beſetzung Ein
Staolen hat daher beim
zu entlaſſen bzw zu er

nach während einer jehrzehnte

röffnet ihre Aemler für
der Wereinigien

ein
langen Regierung
der Präſident der Vereinie
bei weitem den Deutſchen niſer

Und endlich macht die Verfaſſung der Vereinigten
Staaten Ernſt mit der alten konſtitutionellen Lehre von
der Teilung der Gewalten und weiß nichts von einem
parlamentariſchen Syſtem Der Präſident ernennt da
her zwar ſein Kabinett mit Zuſtimmung des Senats
Dieſes Kahinett iſt aber nur vom Präſidenten ab
hängig Seine Mitglieder dürfen nicht einmal in der
Voltsvertretung erſcheinen Dagegen waren Reichs
kanzler und Staatsſekretäre im Deutſchen Reiche von
jeher auf das Zuſammenwirken mit dem Reichstage
angewieſen Ein Dei ar Zrer war ſchon früher wie
der Rücktritt des Fürſten Bülow gezeigt hat auf die
Dauer unmöglich wenn ſeine Politik im Reichstage
S 2Zchiſſoruch erlitt Dieſe Einwirkung des Reichstages
auf die Regierung hat ſich neuerdings bis zur unmittel Feſſelballone

villkür

liche Entlaſſung geſchützt und genießt ſeine Stellung ſo zur T
giſt auf Lebenézeit Selbſt wenn er ſich
ko

Auch in dieſer Hinſicht übertrifft nach kurzem Widerſtand zur Flucht und zur Auflöſung bis hierher angeſchloſſen haben
inigten Staaten an Machtfülle

nahem Bevorſtehen kein Zweifel ſein kann

mal der ſteclengebliebene Flak auf feſtem Boden an
gelangt iſt und nun ſofort wieder in Tätigkeit tritt
Noch cine Vombe wird abgeworfſen diesmal weit vom

Ziel dann ſucht das Fliegergeſchwader das Weite
und die beiden KeFlakz donnern wieder auf der
harten Landſtraße daher um ſich an anderer Stelle
an erfolgreicher Abwehr zu beteiligen

Mazedonien vermindert wurden und nur noch eine

garien hat im erſten Balklankriege 1912 nahezu 409 000
Mann aufgeboten und ſeit 1915 wohl die gleiche Zahl

erfügung gehabt Die deutſche Hilfskraft hinzu
genommen wäre das bulgariſche Heer zahlenmäßig
imſtande geweſen dem Druck des Orientheeres ebenſo

m früher r denn t dürfte ſelbſt Jnach Hinzutritt der Griechen kaum ſtärker geweſen ſein Du zuAllein der zweite Punkt des bulgariſchen Wu HKriegshumor
ſammenbruchs gab den Ausſchlag Der Geiſt des Humanity Ein engliſcher in Indien lebender
ruſſiſchen Bolſchewikismus war nach Bul Geiſtlicher hat unlängſt in einem Buche feſtgeſtellt daß
garien hinübergedrungen und hatte den Grundpfeiler ſeit dem Jahre 1800 unter der engliſchen Herrſchaft in
des Heeres die Mannszucht den Gehorſam den Jndien 40 Millionen Menſchen verhungert ſind und
moraliſchen Halt gelockert Dieſe Zuſtände wurden 60 Millionen dauernd unter einer Hungersnot leiden
ſeit langer Zeit durch die Regierung geradezu be Zum Teufel ſagte Lloyd George als er das las
günſtigt da ſie bereirs 1916/17 wie aus den bekannten Was wir bei den Jndiern fertig brachten muß uns
Enthüllungen der ruſſiſchen Staatszeitung Jſtweſtija auch bei den Deutſchen gelingen Jugend
klar hervorging im geheimen mit der Entente über Unverfroren Das iſt ſchon die Höhe der Frechheit

So war der Boden vor Der Meier ſammelt die Rechnungen die ihm ſein

ſetzung zerfreſſen und ſomit der Fähigkeit zum erfolg machen
reichen Weiterkämpfen beraubt Das wußte man Der Magnet Frau zu dem von der Hamſterfahrt
natürlich bei der Entente ſehr gut und brauchte nur heimkehrenden Gatten Was bringſt du Männchen
noch den großen Angriff Mitte September zwiſchen O alles Mögliche Speck Eier Butter und
Wardar und Cerna anzuſetzen um das Bulgarenheer ſieben Freunde die ſich auf dem Wege von der Bahn

Flieg Blätter
DdDdd

Sie brauchen
unsern Taschenfahrplan

zu bringen

Kraſtſehrer geoen Flieger
Von Unteroffizier BVlank Berlin

An der ganzen Armeefront hat die letzten Wochen nun Agnnnnnuunn tRuhe geherrſcht eine Ruhe ſo vollkommen daß ſie tn un u
nichts Gutes ahnen läßt zumal da ſie in vielſagendem denn daraus ersehen
Gegenſatz zu der fieberhaften Tätigkeit auf den rück
wärtigen Verbindungen ſteht Daß es auch hinter der
Franzoſerſront lebhaft zugeht iſt ein offenes Geheim

nis Beide Gcaner ſuchen durch immer häufigere Er v Jkundungsvorſtöße ihrer Flieger ſich zu vergewiſſern viel die Fahrt nach jedem Ort und
wo der Zuſammenprall zu erwarten iſt an deſſen in jeder Wagenklasse kostet da unser

In weiter Taschenfahrplan mit Fahrpreis An

Sie nicht nur wann lhr W
Zug geht sondern auch wie

Snifernung ſtehen am Horizonte die franzöſiſchen Erhältlich inzeiger versehen ist
Einzelſigaten

ecene

cine glückliche

Er dachte daß der Dampfer

la auf meinen Freibexrntitel

at bis ſpät in den Abend oft dicht zurißerung der Regierung geſteigert fammengehsuft faſt die Weintrauben cht
ſo daß Reichstag und Reichsregierung in organiſcher wieder iſt ein feindliches Fliegergeſchwader ge
finheit verbunden erſcheinen meldet worden und über den einſamen Bergrücken

auf dem die alte Kathedralenſtadt L thront ſieht man
ſchon acht feindliche Flugzeuge in anſehnlicher Höhe
H iehen Wem gilt ihr Beſuch Wollen ſie nur

baren Varlamenic Unseren Geschäftsstellen unddurch unsere Zeitungs Boten
die Stellung des Deutſchen Kaiſers iſt alſo wie die

pes amerügniſchen Präſidenten wur die eines Bundes
präſidente Während aber der amerikaniſche Präſi heranz
dent auf vier Jahre gewählt und darauf bedacht wie ihre Neugierde befriedigen und ihre Photographie

nen c
hen wir Liebhaberei Herr heit und die Schnurlerei eines anderen jagten mich

reihe als Beruf über das Weltrieer Und da wurde ich ein Menſch
genieur lernte kämpfen und arbeiten Mit zuſammen

gebiſſenen Zähnen habe ich mich durchgeſetzt ohne
Rückſicht auf meine manikürten Hände Was bin ich
nicht alles geweſen bis mir der Junkerſtolz ausgetrie

war und an ne Stelle der ſchlichte Menſchen

S 2 Z ZèD JSie ſind oft in Rio de Janeiro Herr von Mal
teck fragte der Kommerzienrat

Wie geſagt jedes Jahr zwei oder dreimal auf
einige Wochen wenn auf den von mir verwatſteten
Plantagen ſtille Zeit iſt Jch habe dann in Rio de
Janeiro Geſchäfte abzuwickeln teils mit großen Ex
porthäuſern die unſere Erzeugniſſe ausfuihren teils
mit dem Beſitzer der Plantagen der in Rio ſeinen
Wohnſitz hat Diesmal werde ich vorausſichtlich fünf
bis ſechs Wochen bleiben Sie kennen Rio alſo ſchon
Herr Kommerzienrat

Dieſer nickte und
Meer

Ja ich kenne dieſen ſchönſten Hafen der Welt
kenne das Leben aller Geſellſchaftsklaſſen in Rio ſo
wie es vor zirka zwanzig Jahren war Damals hielt
ich mich einige Jahre dort auf die ſchwerſten un
glücklichſten Jahre meines Lebens die auf dasſelbe
einen Schatten werfen einen Schatten der auch noch

glei

ielen Jahren auf den
beitet J ichd d ich habe vor tWerften in Rio als ſolcher Kea et tite

n in Deutſchland Lies ben war ſeindem wir uns beſinden iſt auf meiner ſtolz trat Das hat Schweiß ekoſtet Meine Leute
Werſjt daheim nannten mich einen Verlorenen Jn ihremin Angen Maltecks Sinne war ich es nie gottlob Aber ich habe mich

Rottmann der erſt geſunden als die anderen mich verioren gaben
Da erſt fand ich meine ganze Menſchenwürde Und
die will ich nie mehr verlieren

Er hatte das vor ſich hingefprochen wie zu ſich
ajſ richtele ſich Male auf ſelbſt mit heiſerer Stimme als ringe es ſich nur müh

glücklich müſſen Sie ſein und wie ſtolz ſam los Nun ſchrak er plötzlich auf Sein Geſicht
mir nun eine doppelte Freude Sie kennen zuckte in verhaltener Erregung

gelernt zu haben Hätte ich allerdings gewußt wer Verzeihen Sie ich bin unter dem Einfluß
Sie ſind dann hätte ich es ſchwerlich gewagt mich meiner deutſchen Mutterſprache die mir wie etwasJhnen vorzuſtellen Halbvergeſſenes entgegenklang ſchwatzhaft geworden einmal drohend auſſteigen will nicht für mich allein

Warum nicht wie es ſonſt nicht meine Art iſt Sie haben mir manches über ſich geſfagt Herr v

es auf
Schiff
Werit gebaut

Es britzte überre auf
Ah Sie ſind Zonmerzienrat

tzer der Ferühmten Vita Werft
Der alte Herr nickte löcheind
So iſt es

ſeine Augen flogen über das

Weil ich nur ein ſchlichter Plantagenverwalter Werner Rottmann ſaßte feine Hand und drückte Malteck was Sie anderen nicht geſagt hätten J
bin Man nennt mich zwar volllönend Plantagen ſie warm will mich revanchieren und Jhnen auch einen flüchdirektor aber die Braſilianer lieben volltörende Ve Laſſen Sie es ſich nicht gereuen Herr von Malteck tigen Einblick in mein Schickſal geſtatten wenn es
zeichnungen und es ſteckt oft nicht viel dahinter Jch Jch habe Jhren Worten voll Teilnahme und Jntereſſe Sie intereſſiert
bin nur ein Menſch den das Scheckſal arg zerzauſt hat gelauſcht Das bedarf keiner Frage und Jhr Vertrauen

Was kann Sie an meinem Schickſal intereſſieren macht mich ſtolz Herr Kommerzienrat
was an meiner Perſönlichkeit Dieſer lächelteDer Kommerzienrit lächelte Es muß heute in der Luft liegen daß man red

Sie ſielen mir als intereſſante Erſcheinung auf n iſt als ſonſt Jch habe jahrelangen vertrauten
Forſchend und teilnehmend ſah Werner Rottmann ſobald Sie in Pernambuko das Schiff betraten Und Freunden nicht offenbart was ich jetzt Jhnen ſagen

in Maltecks gebräuntes Geſicht ich habe gern Jhre Belanntſchaft gemacht Hoffentlich will der mir doch ganz fremd i Aber vielleicht geht
Was der Menſch iſt beſtimmt nicht ſeinen Wert tut es Ihnen nicht leid daß Sie dem deutſchen Lands es mir gerade deshalb leichter über die Lippen Faſt

wie er iſt Ich freue mich Jhre Bekannt mann gegenüber etwas offenherziger waren als Eie hätte mich Rio damals hen für immer

Jch habe ſchon
Zeiten hinter mir in denen ich noch tief

unter meiner jetzigen Lage vegetierte

chaft acht zu haben Sie machen mir übrigens es ſonſt geweſen wären und auch i alt meinem Vater ſchon als ein Perden e als ſei Ihnen ein anderes Los an der Jch kann mich nicht beſinnen daß ich im den zehn lorener s W in den Feſſeln einer Frau und es
Viege geſungen worden Man erkennt Herren menſchen Jahren ſeit ich die Heimat verließ je zu einem Men hat Wunden geloſtet freizukommen Wunden die nir
auch im Kleid der Dienftbarkeit ſchen ſo viel über mich ſelbſt geſprochen hätte als zu gen2 geheilt ſind Mit meinem Kinde kehrte ich na

in bitteres Lächeln umſpielte Malteckz m t z le dabei ſe r i uns See du rer Die r euSwen ind lage r
i i deutſche Ariſtokratenſtolz Male er es hat mir ſeltſamerweiſe wo an auben Sie mirr r wer r während dieſe Ge für fremdes Weſen für fremdes Land Vletel vDie beiden Herren e arsſprächs langſam auf und abgegangen un blieben

ſie an der Reeling Kehen Gortſegung folgt
der mir oft läſtig war in meinem Kampf ums Taſein
noch den Nacken Jn der Heimat war ich ein Junker

Leichtſinn ung Tore
lernen auch Sie das eines Tages noch erkennen
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